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Nr . 72 . Durlach, Sonntag den 6 . September 1863.
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl. 12 kr. in der Stadtui ^
> fl . 24 kr. auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fl. 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gespaltene .

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . : P)

ZUM 9 . September .
Es schwebt ein Geist durch Badens schöne Gauen ,
Entstiegen aus des Himmels lichten Hölstn ,
Und webet saust mit liebendem Vertrauen ,
Ein Blüthenband voll süßer Düfte Weh 'n,
Um Fürst und Volk , die einend auserbauen
Der Freiheit Wohl , zum dauernden Besteh 'n .
O Geist der Liebe, rege deine Schwingen
Und lass dein Walten Aller Herz durchdringen !

So wie ein Aar , der in den Aetherwogen ,
Der Sonne zu, dem Licht entgegenzieht ,
Und mächtig von der Klarheit angezogen ,
Der Erde nied 're Sclavenfesseln flieht :
So wallen alle Geister , nie betrogen ,
Dir Fürsten zu , aus Badens Stamm entblüht ,
Und bringen Dir , voll freudigen Gefühlen ,
Die Liebe dar, die sie im Innern fühlen !

Denn , wer wie Du , des Volkes Recht erkannte ,
Des Lebens höchste Güter ihm verlieh ;
Den finstern Wahn von seiner Seite bannte ,
Erwirbt Begeiferung sich und Sympathie :
D 'rum töne heut im ganzen Vaterlande ,
Der Liebe laute , traute Harmonie ,
Sie walle fort bis zu des Höchsten Throne ,
Der uns beschenkt mit solcher Fürstenkrone .

Geschichtlicher Erinnerungs -Kalender.
Am k>. September 1634 besiegte der österreichische General Graf Gallas

in Verbindung mit der bayerischen , von Johann von Werth be¬
fehligten Armee , das geschwächte Heer der Schweden in der blutigen
Schlacht von Nördlingen . Der schwedische General Horn
gerietst in Gefangenschaft , alles Geschütz und Gepäck fiel in die
Hände der Feinde , die nun Schwaben und Franken besetzten , den
Herzog von Württemberg und den Markgrafen zur schleunigsten
Flucht nach Straßburg '

zwangen und überall die schändlichsten
Gräuel verübten .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

sj Durlach , 4 Sept . Gestern Nachmittag kurz nach 3
Uhr brannten der städtische Farrenstall und das daran
stoßende Haus des Gemeinderaths H . ab . Der Schaden ,
besonders an Heu und Früchten , ist bedeutend . Die Ursache
des , wie es scheint , im Farrenstall ausgebrochenen Feuers
ist nicht bekannt .

* Weingarten , 4 . Sept . In der Nacht vorn Mittwoch
ans den Donnerstag brannten hier drei Scheuern hinter
der Krone ab . Unsere Feuerwehr hat bei Bekämpfung
dieses gefährlichen Brandes ihre zweite Probe glänzend
bestanden .

— Baden , 26 . Ang . Ans dem Schwarzwalde , bei
dessen Bevölkerung ziemlich allgemein eine freisinnige Gesin¬
nung in großdcntscher Richtung herrscht , ist unlängst ein Auf¬
ruf folgenden Inhalts verbreitet worden : „ Man veranstalte
aller Daten kleine Volksversammlungen und beschließe : 1 )
eine Danksckrift an Kaiser Franz Josef für Berufung des
Fürstentages und Vorlegung der Verfassung ; 2 ) Dankschrift
a » den Großherzog für feine Mitwirkung zur Annahme der
Verfassung ; 3) Bittschrift an den Fürstentag, ^

um Annahme der
Verfassung der deutschen Fürsten ; 4 ) Bittschrift an die ver¬
schiedenen Kammern um Annahme der Verfassung von Seiten

des Volkes . Alles Zögern schadet ; schadet und endet wie
das ReichSparlament . "

— Baden , . !. Sept . Die diesjährigen Pferderennen baden
gestern ihren Anfang genommen . Die ganze vornehme Badewett --alle
sich beeilt , sieb ans dein berühmt gewordenen Rennplatz von Iffezheimeinzusinden , und die Pracht , die dabei fick entfaltete , namentlich in
Equipagen uno Daincnloitcttc , war wirklich groß . Auf der mrstlichenTribüne bemerk : man Seine Majestät oen König der Niederlande . DaS
wunderschöne Herbstwetter Halle aus unserer Stadt und der Umgegendeine zahllose Menge Zuschauer aus den Mittlern und nieder, , Ständen
zu dem interessanten Schauspiel gelockt. Sämmtliche Rennen warenvon dem schönsten Erfolg begleitet : uno wenn Etwa « Bedauern erregte ,so war es der Umstand , daß von den fünf Preisen des Daws vier ,und zwar der Preis von der Favorite mit KM Francs , der Preis oes
Schwarzwaldcs mit 1300 Francs , der Preis von Jffezbeim mit
3000 Francs und der Preis von Rastatt mit 1000 Francs , ourch sie
Pferde ein und desselben Besitzers , des Grafen Lagrange , gewonnenwurden , der bekanntlich die ausgedehntesten Rennställe in gcmz .Franl -
reich har . Den Hauptpreis , der Kvniincnral - St .-Legcr im

'
Betrag von

10,000 Francs , wurde durch die braune Stute „ EonquSte "
, sem Herr »Dclamarc gehörig , gewonnen . Die nächsten Rennen werden Samstagoen ö . -September abgehalten werden , und unter den strltfindendcn 0

Rennen dürften das Zuchrrennen und das um den ZukunftsvreiS von4000 Francs auch für das größere Publikum von Interesse sein .
crstcrcm waren seiner Zeit , das ist am 31 . Dezember

'
1650 , 87 Ltnstn

angcmeldet , und am 1 . August tLM 64 Fohlen genannt worwm
— Ans dem Amtsbezirk Wolds Hut , 28 . Aug . Die

Unvorsichtigkeit , kleine Kinder ohne Aufsicht zn Hanfe m läs
sen , hat wieder einmal in dem znm diesseitigen Amtsbezirke
gehörigen Orte Kode ! bürg ein Opfer , und zwar ein sol¬
ches unter sehr gräßlichen Umständen , gefordert . Die V .
Eheleute daselbst begaben sich nämlich am 24 . d . M . ans das
Feld und ließen einen an Kindesstatt angenommenen Enkel ,einen Knaben von 3 - 4 Jahren , allein im

'
Han - e . Das Kind

begab sich in die Küche , wo eS mit den daselbst noch glich
menden Kohlen spielte , bis sen, Kleidchen Feuer sing . Der
hilflose Kleine ging in die Wohnung zurück und wälzte sich
hier unter den schauderhaftesten Schmerzen ans dem Tttlben -

- »
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boden umher , bis er den Geist aufgab . Sein Jammerge¬
schrei wurde nicht gleich beachtet . Als Leute , endlich darauf
aufmerksam gemacht , herbeieilte » und durch Einschlagen eines
Fensters in das Haus drangen , war es zu spät . Der An¬
blick der zum Theil verkohlten Leiche war entsetzlich und ließ
vermuthen , was das unglückliche kleine Geschöpf gelitten ha¬
ben mußte , bis der Tod seinen unsäglichen Leiden ein Ende
machte . Gestern fand die gerichtliche Obduktion statt .

Deutschland .
In mehrfachem Widerspruch mit der gestrigen Meldung

des Wagner ' schen telegraphischen Korrespondenzburcau ' s thcilt
man uns telegraphisch nachfolgende Notizen des „ Frankfurter
Journals " mit : Frankfurt , 2 . September . Ablehnend :
Baden , Weimar , Schwerin , Waldeck , Luxemburg ( llck rekereil -
ckum) , Neuß jüngerer Linie (ablehnend , aber die Einladung
an Preußen unterzeichnend ) . Ministerkonferenzeu erst bis
Gegenvorschläge eingelaufen sein werden . Das österreichische
Präsidium per mgjora beibehalten .

— Frankfurt , 2 . Sept . Ueber die gestrige Sclilnß -
sitzung des Fürstenkongresses berichtet die „Frankfurter Post -
Zeitung " offiziös : Die Neformakte ist mit den vereinbarten
Abänderungen von den versammelten Souveränen und Ver¬
tretern der Freien Städte angenommen worden . Die Groß¬
herzoge von Baden , Mecklenburg - Schwerin und Sachsen -
Weimar , ferner der Fürst von Waldcck haben den Beitritt
abgelehnr . Der Herzog von Sachsen Altenburg ist vor der
Unterzeichnung wegen Unwohlseins abgereist . Auf dringen¬
den Wunsch des Kaisers von Oesterreich wird ein nochmali¬
ges Kollektivschreiben a» den König von Preußen ergehen ,
um unter Vorlage der getroffenen Vereinbarungsakte auch die
Annahme dieses hohen Souveräns zu erstreben . Minister -
konferenzen finden nicht statt . Am Schluß der Sitzung ver¬
abschiedeten sich die Fürsten gegenseitig . Der Kaiser dankte
in folgender Ansprache für das bereitwillige Entgegenkommen
seiner erlauchten Bundesgenossen :

Wir haben unsere Berathungcn geschlossen und meine hohen Ver¬
bündeten werden Mir erlauben , einige kurze Abschicdsworte zu ihnen
zu sprechen . In zehn Sitzungen haben wir uns über eine lange Reihe
der schwierigsten und verwäckeltsten Fragen geeinigt . Richt in einem
einzigen Falle h« t in unserem Kreise ein Sondcrintcresse die schlichlichc
Einigung verhindert . Unser aller Spferbcrcitwilligkeit hat sich bewährt .
Es erscheint Mir dies als eine große Thalsache , und wenn wir gewiß
Alle mit hoher Genugthuung aus so viele Beweise der Eintracht und
Sclbstverlaugnung , von welcher unsere Beschlüsse Zeugnis ; abgelegt ha¬
ben , zurückblicken , so darf Ich für Meinen Thcil vielleicht eine Regung
von Stolz Mir verzeihen , wenn Ich gewahre , wie vollständig Meine
Hoffnung auf das unmittelbare Zusammenwirken der deutschen Fürsten
sich gerechtfertigt hat . Für die Freundschaft und das Vertrauen , welches
Meine erhabenen Bundesgenossen Mir persönlich cnlgcgcngebracht haben ,
bitte Ich den Ausdruck Meines tiefempfundenen Dankes anzunehmeu .
Unser erster deutscher Fürstcntag trennt sich nunmehr , trennt sich mit
dem Wunsche , daß ein zweiter , so bald als möglich ihm folgend , alle
Gliederndes großen Ganzen vereinigen und unsere Bemühungen krönen
möge . Der Schutz des Allmächtigen bleibe bei uns Allen und bei
Deutschland ! ^— Frankfurt , 4 . L>ept . Das Abendblatt der „ Frankfurter Post -
Zeitung " theilt das von 16 Fürsten und den 4 Bürgermeister » der
Freien Städte Unterzeichnete Schreiben an Seine Majestät den König
von Preußen vom 1 . d. Ni . mit . Dieselben sprechen darin das innigste
Bedauern aus , daß sie der persönlichen Mitwirkung zu dem großen
Werke entbehrt , hegen jedoch die Hoffnung auf eine endliche allgemeine
Verständigung . Der Schluß lautet : „Von deutscher Eintrackt und
opferwilliger

'
Gesinnung sammtlich beseelt , sind wir unter uns über

den Reformcntwurs vollkommen einig geworden , und werden cs als
ein Glück für uns und unsere Völker betrachten , wenn nunmehr in der
Brust Eurer Majestät Entschließungen reifen , durch welche Deulschland
— Dank dem Einverständnisse seiner Fürsten — auf bündcsgesetzlichcr
Grundlage an das Ziel einer heilsamen Reform seiner Verfassung ge¬
langen wird . "

— Der Kaiser von Oesterreich hat a ! s Beitrag zu dem
vom Freien Deutschen Hochstift in Frankfurt veranlaßten
Ankauf des Göthehauses 1000 fl . gewidmet .

— In Darmstadt hat ' s einen großen Verdruß gege¬
ben , und man sucht eifrig nach einem Süudenbock . Der
Großherzog hatie die in Mainz zum Juristen tag versam¬
melten 800 — 1000 Juristen , meistens gelehrte Häuser und
Hohe Würdenträger , in sein Hoftheater eingeladcn , wo eine
neue Oper gegeben wurde ; dabei war ausgemacht , daß der
ständige Ausschuß vom Prinzen Alexander im Schlosse cm-
psangen werden sollte . Als dieser Ausschuß , die Präsidenten
an der Spitze , sich im Schlöffe einfand , war nur ei » Diener

anwesend , der den Prinzen entschuldigte , er habe lange war¬
ten » nd dann zum Bahnhof fahren müssen , um von Frank¬
furt ankommende Fürsten zu empfangen . Der überraschte
Ausschuß machte sich sofort auf den Rückweg und unter den
im Theater bereits versammelten Juristen lief das Gerücht
von Munde zn Munde , unser Ausschuß ist nicht empfangen
worden . Da auch mehreren Juristen sammt ihren Frauen
die angewiesenen Plätze verweigert wurden , weil sie für die
Kavaliere der Fürsten nachträglich bestimmt worden seien , so
forderte ein Jurist im ersten Zwischenakte seine sämmtlichen
Kollegen mit Stentorstimme auf , das Tbeater zu verlassen .
Das geschah »nler großer Aufregung und die Fürsten sammt
Kavalieren blieben allein im Hans - . — Das ist der tatsäch¬
liche Hergang , der ungemeines Aussehen macht . Zur Ent¬
schuldigung des Hofes wird gesagt , daß der Extrazug , mit
dem die Juristen von Mainz in Darmstadt eintrafen , sick-
verspätet habe , daß die Deputation sich erst spät zusammen -
gefnnden und daher der mit dem Empfang beauftragte Prinz
eine volle Stunde vergeblich gewartet habe ; er habe nunmehr
eilen müssen , um die fürstlichen Gäste zn empfangen . Miß¬
verständnisse über Mißverständnisse fanden statt und die Akten
sind noch nicht geschloffen . ( Ans Wien wird versichert , eine
Anzahl Juristen hätten dem Großherzog durch eine Deputa¬
tion ihr Bedauern über de » Vorfall im Theater ausgesprochen .)

— Berlin , Freitag 4 . Sept . , Abends . Der „ Staats - Anzeiger "
veröffentlicht eine königliche Verordnung , die Auflösung des Ab¬
geordnetenhauses aussprcchcnd . Der bezügliche Bericht des Mini¬
steriums an den König thut die Unfruchtbarkeit der Weiterverhandlnng
mit dem gegenwärtigen Abgcordnetenhausc für die Verständigung der
Streitfrage dar . Der König habe vor seiner Abreise sein Einvcrständ -
niß mit dieser Auffassung ausgesprochen , die AnilösungSbeschlußnahmc
aber sür seine Rückkehr Vorbehalten . Nunmehr seien auf dem Gebiet
der deutschen Verfassung Bestrebungen aufgetaucht , die unverkennbar dir
Machtstellung des prcngischcn Staates in Deutschland und Euvrpa zu
verkümmern bezweckten, und welche das preußische Volk sich nicht streitig
machen zu lassen , jederzeit entschlossen sei . Unter solchen Umständen
wird cs ein Bedürfnis ; der Unterthancn sein , durch die Neuwahlen aus -
znorücken , daß keine politische Meinungsverschiedenheit tiefgreifend genug
ist, um gegenüber den Versuchen der Beeinträchtigung der Unabhängig¬
keit und Würde Preußens die Einigkeit des Volks und die Treue gegen
das angestammte Herrscherhaus zn gefährden . Da die Durchführung
der Neuwahlen einen Zeitraum von zwei Monaten erfordert , müssen
die von Seiner Majestät dem König in der Konseilsitzung vom 16 . v. M .
gebilligten Maßregeln ungesäumt ausführt werden , damit dem Landtag
sie Möglichkeit der StaatShauShaltS -Berathnng in diesem Jahr bleibe .

— Monitor II . wird in England gebaut und zwar für
Rechnung der preußischen Regierung . Dieses Panzerschiff
hat wie sein berühmter Vorgänger auf dem Verdecke zwei
drehbare Kuppel » zn je zwei Geschützen schwersten Kalibers .
Es kostet 8000 Pfund Sterling und will an den dänischen
Schiffen seine Rittersporen verdienen .

— Breslau , 2 . Sept . Der „ Breslauer Zeitung " wird
unterm 31 . August ans Kalisch gemeldet : Das Korps Tac -
zanowski ' s hat eine vollständige Niederlage erlitten , die In¬
fanterie ist ganz , die Kavallerie zur Hälfte niedergehauen .
Taczanowski ist » ach Krakau geflohen .

— Lindau , 26 . Aug . In den gestrigen Vormittags¬
stunden fand bei großer Betheiligung von Neugierigen und
wenig Kauflustigen die Versteigerung des Dampfbootes
„ Ludwig " unter amtlicher Leitung zn Rorschach statt . Das
Versteigernngsresnltat blieb weit hinter den Erwartungen des
Herrn Bauer zurück , indem nur 16,700 Franken ( 7793 st.)
geboten wurden , um welchen Preis jedoch das Schiff nicht
überlassen wurde , vielmehr dem Letzter » verblieb . Der Eisen¬
werth der Schiffsschaale und der Maschine soll sich gegen
6000 fl . belaufen .

— Aerzte und Trinker klagen , das bayerische Bier
werde nicht mehr so rein gebraut wie früher und sei nicht
mehr so gesund . Das mehr oder weniger gefälschte Bier
erzeuge Entzündung des Magenmnndes , Magenkatarrh , Ge¬
schwüre . Krebs , Durchfall rc . Eine Anzahl neumodischer
Krankheiten schreiben die Aerzte geradezu dem gefälschten
Biere zn .

— An dem Geburtstage des Kaisers von Oesterreich
( 18 . August ) war bcimlich in dieMarknskirche zu Venedig
eine Bombe getragen und in der Nähe der Kanzel nieder¬
gelegt worden . Die Explosion erfolgte in dem Augenblick ,
als der Kardinal der knieenden Versammlung de » Segen
gab . Es sind mehrere Personen verwundet worden .

V
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England
London , 4 . Sept . Die „Morning Post" sagt : Wir

haben Grund zu glauben , ein schwedisch - dänischer
Allianzvertrag zur Vertheidigung Dänemarks gegen
Deutschland werde so eben abgeschlossen .

Amerika.
' New - Aork , 20. Aug . Lee steht mit 150,000 Mann
von Madison Conrt-Hoiise

'
bis Frederiksburg. Man vermu -

thet , er werde zur Offensive übergehen und sich zwischen

Me ade und Washington stellen. General Meade hat die
Offensive aufgegeben und einen Theil seiner Armee nach
Charleston entsandt . Charleston wurde am 14 . , 15 . , 17.
und 18. August beschossen . — Gestern und heute ist die Kon¬
skription hier ungestört verlaufen .

— Mexiko , 22. Aug . Die hier erscheinenden französi¬
schen Blätter empfehlen die Anerkennung der Südstaaten .
Das diplomatische Korps hat die Einladung des Präsidenten
Juarez , in San Luis de Potost zu restdiren abgelehnt .

Konskription pro 1864 bterepend .
Nr . 9023. Zur Loos-Ziehung der für 1864 Konscriptions -Pflichtigeu ist

Tagfahrt auf Montag den 14 . September , Vormittags 8 Uhr , im
Saale des hiesigen Rathhauses festgesetzt , was hiermit mit dem Anfügen veröffent¬
licht wird, daß an die Konscriptions - Pflichtigeu noch besondere Vorladung ergeht .

Durlach , den 25 . August 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

3)2 . Spangen berg .
An sännntliehe Bürgermeister .

Nr . 9023 . Zur Vornahme der Loosziehung ist Tagfahrt auf Montag den
14 . September, Vormittags 8 Uhr , auf dem hiesigen

'
Rathhause anberaumt .

Die Bürgermeister werden hiervon mit dem Aufträge benachrichtigt , die
Konscriptions - Pflichtigeu und deren Eltern oder Vormünder urkundlich zur
Tagfahrt vorzuladen (die Auswärtigen durch Requisitionsschreiben an die Bürger¬
meisterämter ) und die Bescheinigungen ( in alphabetischer Ordnung der Pflichtigen )
längstens bis 8 . September d . I . . hieher einzuscnden.

Bei eigener Verantwortlichkeit haben die Bürgermeister, oder im Verhinde¬
rungsfälle der Stellvertreter , mit der Mannschaft pünktlich einzutreffen und dafür
zu sorgen , daß diese sich ruhig verhalte und anständig betrage . Denselben ist zu
bedeuten , daß Trunkenheit und Exzesse strengstens bestraft werden .

Dur lach , den 25 . August 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

2)2 . Spangenberg .
Nr . 9433. Unter Hinweisung auf die Vollzugsverorduuug im Regierungs¬

blatt von 1853 , Seite 205 -210, werden sämmtliche Bürgermeisterämter angewiesen,
die Urliste der Geschworuen für das Jahr 1864 alsbald aufzustellen , nach Vor¬
schrift aufzulegen , und sodann mit dem Gutachten des Gemeinderaths und den in
den W . 11 und 12 der angeführten Verordnung vorgeschriebenen Belegen bis
1 . Oktober d . I . hierher einzusenden.

D u r I a ch , den 3 . September 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

2) 1 . Spangenberg .
Aecker - Verpachtung .
(Durlach.) Maurermeister Heinrich

Renz Wittwe dahier läßt
Montag , den 7 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung auf 6 Jahre verpachten :

A e ck e r .
1 .

1 Viertel 30 Ruthen alten oder
1 Viertel 54 Ruthen 59 Fuß neuen
Maßes an der Dürrbach, neben Christian
Rau 's Wittwe und Heinrich Philipp .

2 .
1 Viertel 30 Ruthen alten oder

1 Viertel 54 Ruthen 59 Fuß neuen
Maßes im Strähler , neben Schneider
Zipper und Bäcker Erb .

3.
1 Viertel I Ruthe alten oder

90 Ruthen 55 Fuß neuen Maßes am
Grötzinger Weg , neben Rain und
vr . Gaum .

Durlach , i . September 1863 .
Bürgermeisteramt .

^ Wahrer .
2)2 ._ Siegrist .

LiegensHasts -Verkauf .
lNurlach.) Friedrich Mohr , Tag-

löhner , und seine Kinder dahier lasten
Montag den 21 . September,

Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhausemittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

1 . Durlachcr Gemarkung .
Gebäude .

1 .
Eine einstöckige Bchausung ^ ^ ^

sammt Stall , Laubschopf und
Schweinställen sammt Gärtchen
in der Pfinzvorstadt hier , neben Franz
König und Almendgäßchen . Anschlag
900 fl .

A e ck e r.
2.

3 Viertel 20 Ruthen alten oder
3 Viertel 9 Ruthen 20 Fuß neuen
Maßes in der Tasche, neben Peter Rit¬
tershofer und Jakob Forschner . Anschlag
300 fl .

v . Auer Grmarkuug .
2 Viertel 2 Ruthen alten oder

1 Viertel 81 Ruthen 11 Fuß neuen
Maßes im Killisfeld . neben Wilhelm
Kramer und Heinrich Weickert. Anschlag
220 fl .

4.
20 Ruthen alten oder 44 Ruthen

17 Fuß neuen Maßes im Killisfeld ,
neben Friedrich Kirschenmann und Adam
Sieger . Anschlag 50 fl .

Durlach, 29 . August 186 .
Bürgermeisteramt.

Wahrer .
2) 1 . Siegrist .

Viehmarkt - Verlegung .
Der auf den 28 . September 1863

fallende Viehmarkt wird der israelitischen
Feiertage wegen Mittwoch , den
3V. September d. I . abgehalten.

Durlach, 31 . August 1863 . ,
Der Gemcinderath.

Wahrer .
2) 1 . Siegrist .

Fruchtmarkt.
(Durlach .) In Gemäßheit des § . 8 der Ver¬

ordnung Gr . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Marktverkehrs an Getreide und
Hülsenfrüchten in Folgendem bekannt gegeben :

Früchtegattung . Einfuhr . Verkauf.
Mittelpreis

vom
Centner .

Centner . Centner . fl- kr.
Weizen . 4 4 5 36
Kernen , neuer . 706 776 5 45
Kernen , alter . — — — —
Korn . — — — —
Gerste . — — — —
Welschkorn . . . — — — —
Haber . 177 177 3 24
Erbsen . — — — —
Linsen . — — — —
Bohnen . . . . — — — —
Wicken . — — — —

Einfuhr 887 957
Aufgestelltwaren 131

Vvrrath 1018
Verkauft wurden S57
Aufgestellt blieben 61
,Durlach , 5 . Sept . 1863 . Bürgermeisteramt .

Obst - Versteigerung .
Die Gemeinde Wolfartsweier

läßt auf ihrem Almendgut
Donnerstag , den 10 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr,circa 50 Bäume Aepfel und Birnen
versteigern . Die Zusammenkunft findet
am Rathhause zur gedachten Stunde
dahier statt .

Wolfartsweier, 3. Sept. 1863 .
Bürgermeisteramt.

Backen stoß.
_ Leh m a u n .

Kleinsteinbach.

Bekanntmachung .
Liegenschafts - Versteigerung

betreffend .
Nr . 2664. Die Generalwittwenkasse

zu Karlsruhe läßt die ihr zugehörigen ,früher PH. Jakob Künzl er ' schen
Liegenschaften bestehend in einem Wohn¬
haus , Keller , Stall und einer halben
Scheuer in Kl ein steinbach und etwa
1j Morgen Acker -Parzellen in dieser Ge¬
markung

Freitag den 11 . September
im Rathhause zu Kleinsteiiibach

Nachmittags halb 4 Uhr ,
öffentlich versteigern . Zugleich wird ein
Verpachiim -^ ' / - / " men .

L) ie Liel . / ei / / , , >,
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Güter Verpachtung .
fpurlach .) Bei Philipp W a i s e l 's

Wittwe sind auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten und auf künftigen Michaelitag
anzutreten :

2 Viertel Wiese auf der Lenzenhnb ,
neben Sattler Geiger .

2 Viertel 15 Ruthen Wiese , neben
Kannenwirth Nast .

I Viertel 14 Ruthen Acker ans dem
Lerchenberg . neben Karl Kindler .

23 Ruthen Acker aus der untern Reuth ,
neben Adlerwirth Korn .

II Ruthen Garten vordem Paselthor ,
neben Kaufmann Eiscnlohr

15 Ruthen Garten in der Pfinzvor
stadt , neben Gerber Luger

Oelmnhle - und Güter -
Versteigerung .

Der in Nro . 66
und 69 dieses Blattes ,

mir ausgeschriebene
Oelmühle - und Güter

^Verkauf findet am
1 » . ds . Mts . .
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhalis endgiltig statt ,
wozu Liebhaber hiermit cinladet

Franz Krauth .
Mühlhausen , 4 . Sept . 1863 .

L Allerneueste
wiederum mit Gewinnen vermehrte ^

Mroße Geldverlaostmg^

Aachens und Münchener
Fener-Nerficherungs-GestlSschast

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich ans den nachstehenden Resul¬taten des Reäuumgsabschinsses für das Jahr 1862 :
Grundkapital .
Prämien und Zinsen - Einnahmen

'
für das Jahr 1862

( kxcl. der Prämien für spätere Jahre ) . . „ 3,178,012 . 53 .
Prämien -Neserven . . 4,764,189 . 5 .

Fl . 5,250,000 .

„ 13,192,201 . 58 .
„ 1,685,433,068 . — .

und das von der Landes -

pvon 2 Milt . 450,000 Mark,
o<

>0- in welcher nur Gewinne gezogen werden , ^
Agarantirt von der Negierung der frcienZ

Stadt Hamburg. ^
Ein vhalcr .

Versicherungen in Kraft wahrend des Jahres 1862
Die Gesellschaft versichert Mobilien aller Art

anstatt nicht versicherte Gebäudefünftel .
Dur lach , im September 1864 .

Ter Agent der Gesellschaft :

_ Leo pold Straub , Kaufmann .
R . F. DauM'w" Kräuter -Liqueur ,

erfunden und nur allem bereitet von dem cwprobirtcn Apotheker I . Klasse R . F . Taubitz in
Berlin , ist acht zu beziehen in der autorisirtcn Niederlage bei Julius Lössel in Durlacks .

Ferner :
in Achcrn bei Gustav Wilhelm , ^ in KarlsruheBaden -Baden
„ Breiten
„ Bruchsal
„ Bühl
„ Ettlingen
, , Haßlach
, , Jitlingen

F . Lceger ,
A. Luivuer ,
PH. LchmiLcr,
A . Martin ,
I . Springer ,
Fcrd . Th . Buck,
I . Bierliug .

bei I . Küst,
Lahr „ Karl Haas und Sohn ,
Lichten« '.! „ F . W . Stengel ,
Offenburg „ Karl Dcbold ,
Oppenau „ Anton Andre Sohn ,
Pforzheim „ Alb . Allst . Uugcrer ,
Rastatt „ F . x . Schnurr ,
Wiüstedt „ I . F . Margnart .RN Aus Orten wo noch keine Niederlagen bestehen, wollen sich solide Kauflcute behufs

Ucbernahme des Alleinverka ufs für ihren Platz an Louis Glocke in .Kassel wenden .

DrieSaeher Brodpreife .
Vom 1 . bis 15 . September bleiben die Brod preise unverändert .

— ,_ Sämmtliche Bäcker .

Origrnalloos kostet 2
„ halbes „ . „ 1

Zwei viertel „ kosten 1 „ ^
s? Bier achtel „ „ I „ ^
L Unter 20,206 Gewinnen befinden sich^
-» Haupt - Treffer von Mark 20t >,000, <̂

xioooov , 80,000 , Zo,oOo , 86, <>L6,Z
§ 20,000,13,000 , 6 mal 20,000 , 2 malD
^ 8000 , 2 mal 0000 , 4 mal S000, <
M mal 4000 , 3t mal SOOO . 50 mal ^

L2000 , 6 mal 1300 , 0 mal 1200, ^
§ 106 mal 1000 , t06 mal 306 , 6 mal <-<
^ 800 , t06 mal 200 ec . ec. ^
x Beginn der Ziehung am 24 . Z
^ nächsten Monats . Z
^ Um der fortwährend sich steigerndenNach -^ 30,000 ,
^-frage nach diesen beliebten Lristinal- Looscitosi -> - - 4
Meine Promcsserch , welche nickt allein von ^
Ader Staats - Regierung garautirt , sondern̂
Äderen Ziehung auch von derselben beaufsichtigt ^ .
lo-wird , zu genügen , hat man sich gcnöihigt ^

^

Ageseh'en , die Looscnanzahl und demzufolge ^

>5auch die Gewinne bedeutend ZI! vermehren .
>» Unter meiner in weitester Ferne beillllIllcu -8
^ sund allgemein beliebten Geschäfts - Devise :^
^ „Gottes Segerr bei Cohn !"^
Awurde im verflossenen Jahre zwei Mal und^
>»zwar ain 2ü . Juli zum 18 . Mule das grösstes
ALoos und im Laufe dieses JahrcS 4 MalA
Ader größte Hauptgewinn bei mir gewonnen .A
>7 - - Auswärtige Aufträge Werdens
A gegen Einsendung des Betrages ^
Ain rillen Sorten Papiergeld oder FreimartcnL
Asowic gegen Postvorschnß prornp! und vcr -5 -
hvschwiegcn auSgcsührt und sende amtliche ^
^ Ziehungslisten und Gcwinngtkier sofort nach2
^ Entscheidung zu.

A Laz . Sams . Gohn , ^
A Banquier in Hamburg .

GM nuszuleihen .
Bei der Gcmeindekaste in

Singen liegen 330 fl¬
iegen gerichtliches Unterpfand

I .IOoAmn Ausleihen bereit .
Hihrl. Jak . Acuig , Rechner .

Kaiser ! . König ! . Oesterreich.

vom Jaore ! 858 ,
von 42 Mill . Gulden vstcrr . Währ .

Die Hanptprcise des Anlchens sind :
21 mal 230,00 « , 71 mal
200,000 , 103 mal 130,000 ,
90 mal 40,000 , 105 mal

90 mal 20,000 ,
105 mal 13,000 , 307 mal
3,000 , 20 mal 4,000 , 76 mal
3,000 , 54 mal 2,300 , 264 mal
2,000 , 503 mal 1,300 , 733 mal
1,000 Gulden re .

. Der geringste Gewinn ist
140 Gulden .
Nächste Ziehung am 1 . Oktober 1863 .

Loose hierzu sind gegen Einsendung von fl . 5
per Stück , tl Stück ü fl . 50 von dem Unter¬
zeichneten zu beziehen.

Der Betrag der Loose kann auch per Post -
Vorschuß erhoben werden . Kein anderes
Anlchen bietet so viele und große Gewinne .

Der Lerloosungsplan und die Ziehungslisten
werden gratis zugcsanvt , sowie auch gerne
weitere Auskunft cnheilt durch

KaVl Schaffer ,
Staats - Effekten - Handlung

3) t . in Frankfurt a . M .

Ein Mädchen , welches
rochen kann , sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht
und gute Zeugnisse besitzt ,
findet einen Platz nebst gn
tem Lohn auf nächstes Ziel .

I » erfragen in dem Kontor d . Bl .

Wohnung Pt vermiethen .
Eine freundliche Wohnung von zwei

Zimmern im drillen Stock an der Haupt -
siratze ist sogleich oder auf 23 . Oktober
an eine stille Person zu vermietben .
Näheres im Kontor dieses Blattes .

Zimmer zu vermiethen .
Ans den 1 . Oktober sind zwei möblirte

Zimmer , ein größeres und ein kleineres ,
in sehr angenehmer Lage zu vermiethen .
Wo ? sagt das Kontor dieses Blattes .

Schlößchen .
Heute findet bei Unterzeichnetem

Tanz - Belüftigung
statt , wozu er mit dem Anfügen ergebenst
einladet , daß süßer Most lind Kartoffel -

brod rc . verabreicht werden .
A . Becker ^

Im Gasthaus zum Zähringerhof
wird ^

süßer Most

_ G. Denkendörfer.

WrMliches Lagerbier,
süßen Most , so wie Backwerk

empfiehlt
Ernst Gehres

zur Angustenburg in Grötzingen .
Redaktio u , Tiuck und Verlag vcn - Adolf Dups .
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